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Direction :

®rfd)eint je ®onner§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 5. -, per Safjr Sr. 10.
Snferate 20 ®t§. per einfpaltige ©olonetjeile, bei gröfieren Aufträgen

entfprecfjenben ÏHabatt.

3«iûdf, i>e« 30. pirti 1930

ffîodjenfvt«^ « crfpitrt ben 3t>«mctmann

Bau-£bro*ik.

©aupoliseilidjê ©etuilli»
guitgen ber <5tabt jgürid)
rourben am 14. SJtai fût
folgenbe ©au projette, teil»

roeife unter ©ebingungen, er»

qr.f» f..
- teilt : 1. ©frfjer, SBpfj & ®o.

làna •
^"^wten an ©erfidjerungênummem 1907 itnb

UJ, etnen Umbau ber ©erfictjerungênummer 1911 unb
L Kofjtenfcljuppen an ber tparbftrafje, 3- 5;

• ®tabt 3ärict) für einen ©cljuppenanbau an 93erficfje=
ïung§nummer 33_l/§arbiurinftrajje, 3. 5; 3. SR. ©au»
mann für ein @infamilienf)au§, eine ©infriebung unb
ein £üf)nerf)au§ .fibnggerftra&e 100, 3. 6; 4. D. fÇifcîjcr
fur eine ©infriebung greubenbergftrafe 31, 3- 7; 5. @.
®et)rig für einen Umbau SBätbtiftrafje 6, 3. 7.

gür ben äßettbemerb Der ©d)n)eiseri?ü)cn ©olf§»
bant in 3iirtd) für ein neues ©anfficbiiube finb 40
Isrojet'te rectjtjeitig eingegangen. ®a§ ©retégetiebt f/at
|iegeprüft unb ©amStag ben 16. UJtai fotgenbeë Urteil
gefallt : ®a ï'eineâ ber projette fiel) oljne roefentliclje Um»
arbeitung eignet, roirb non ber ©rt eilung einel
e r Jt e n Sß r e i f e § a b g e f e l) e n. golgenbe ©ro jette mürben
prämtert: 1. SRang (ijßrei§ 8000.gr.), «Brojeft 9h. 2,
JJtotto: „@tn jebeS Sicfjt f>at feinen ©eftatteu", ©erfaffer:
mÄ^to £onegger, 3üric£) 2; 2; SRang (7000 Sr.),
^rojeft ©r. 27, SDUotto : ,,®emo8'-' (2lrcf)itett Ä\ SR. ©öünu),

£>errliberg; 3. SRang (6000 Sr.), tßrojeft SJlr. 6, SRotto:
,,©at)nl)offtra§e 53/55", Slrrfjiteft ©ottfrieb ©adjmann,
3ürid) ; 4. SRang (5500 Sr.), Sßrojeft SRr. 4, äRotto:
„Dberft geifj", 9lrcï)iteï't ,£ian§ S®. DJlofer, .jperrliberg;
5. SRang (4500 gr.), Sßrojeft SJlr. 38, Sïïlotto: „SRaunt
unb Äörper", îlrc|iteft S®, ©actjnang, Dberrieben; 6. /Rang
(4000 gr.), Sßrojeft SRr. 11, DRotto: „©oit", 2lrc£)iteîten

Sßflegfjarb & §äfeli, 3"rict).
®en ©anïbeljôrben empfiehlt ba§ Sßrei§gerict)t ben

SHntauf folgenber projette : SJlr. 19, SJtotto: „9Jîai", megeti

guter Söfung ber ©erfel)r§räume für ba§ Sßubtifum nad)

praïtifdjer unb äftfjetifdjer .Çinficljt ; SRr. 35, SIRotto:

,,3)ie 3eit", meil ard)iteftonifc| bas> bebeutenbfte Sßrojett.

®ie fâmtlicïjcn 40 "rßtrojette fallen nädjfter îage auêge»

ftetlt werben.
©aulidjeé auê îôilbberg im Üößtal. ®ie ©emeinbe»

oerfamnilung befdjlofi ben ©au e i n e § ©djütjen»
l) a u f e § mit 5000 gr. Softenaufmanb.

©rmeiternng be£ ©djeibenftanbeê in ©nttenba bei

©ïarus. (Sïorr.) ®ie ©emeinbeoerfatnmlung ©nnenba

erteilte bent ©emeinberat ©ollmacljt jur ©ornafjme ber

Umbaute be§ ©cf)eibenftanbe§ unb ber notmenbigen 9te»

paraturen im ©c^ie^ftanb, um ben eibgenôffifcîjen ©or»

fcfjriften unb ber neuen DJÎunition geregt ju merben.

2)ie .Uvebituortage int ©etrage non 200,000 gr.
sur ©rfteltung einer neuen S^ieftanlage in Diten
ift oon ber ©emeinbeoerfammlung angenommen warben.

giir ben Umbau ber @i()iucineftttl(ungen ber §ciU
unb tpflegeanftaït griebmatt in ©afel legt ber ©egte»
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Direktion: K«»« A»ldi«gh«»s<» Crb-».
Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. 5. -, per Jahr Fr. 10.

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SO. Mni 1930

Mchensmch: ^ Aì7S'A.>»>.-»>.»>>

»auMswii.
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 14. Mai für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

„ - teilt: 1. Escher, Wyß à Co.

làaa -
Anbauten an Versicherungsnummern 1907 und

> 00, etnen Umbau der Versicherungsnummer 1911 und
Kohlenschuppen an der Hardstraße, Z. 0;

' Stadt Zürich für einen Schuppenanbau an Versiche-
rungsnummer 331/Hardturmstraße. Z. 5; 3. R. Bau-
mann für ein Einfamilienhaus, eine Einfriedung und
em Hühnerhaus Hönggerstraße 100, Z. 6; 4. O. Fischer
sur eine Einfriedung Freudenbergstraße 31, Z. 7; 5. G.
Gehrig für einen Umbau Wäldlistraße 0, Z. 7.

Für den Wettbewerb der Schweizerischen Volks-
bank in Zürich für ein neues Bankgebäude sind 40
Projekte rechtzeitig eingegangen. Das Preisgericht hat
sie geprüft und Samstag den >0. Mai folgendes Urteil
gefallt: Da keines der Projekte sich ohne wesentliche Um-
arbeitung eignet, wird von der Erteilung eines
er ften P reises a b gesehen. Folgende Projekte wurden
prämiert: 1. Rang (Preis 8000 Fr.), Projekt Nr. 2,âtto: „Ein jedes Licht hat seinen Schatten", Verfasser:
àchltekt Ottv Honegger, Zürich 2; 2/ Rang (7000 Fr.),
Projekt Nr. 27, Motto: „Demos" (Architekt K. R. Völlmy,

Herrliberg; 3. Rang (6000 Fr.), Projekt Nr. 6, Motto:
„Bahnhofstraße 53/55", Architekt Gottfried Bachmann,
Zürich; 4. Rang (5500 Fr.), Projekt Nr. 4, Motto:
„Oberst Feiß", Architekt Hans W. Moser, Herrliberg;
5. Rang (4500 Fr.), Projekt Nr. 38, Motto: „Raum
und Körper", Architekt W. Gachnang, Oberrieden; 6. Rang
(4000 Fr.), Projekt Nr. 11, Motto: „Volk", Architekten
Pfleghard à Häfeli, Zürich.

Den Bankbehörden empfiehlt das Preisgericht den

Ankauf folgender Projekte: Nr. 19, Motto: „Mai", wegen

guter Lösung der Verkehrsräume für das Publikum nach

praktischer und ästhetischer Hinsicht; Nr. 35, Motto:
„Die Zeit", weil architektonisch das bedeutendste Projekt.
Die sämtlichen 40 Projekte sollen nächster Tage ausge-

stellt werden.
Bauliches aus Wildbcrg im Tösstal. Die Gemeinde-

Versammlung beschloß den Bau eines Schützen-
Hauses mit 5000 Fr. Kostenaufwand.

Erweiterung des Scheibenstandes in Ennenda bei

Glarus. (Korr.) Die Gemeindeversammlung Ennenda

erteilte dem Gemeinderat Vollmacht zur Vornahme der

Umbaute des Scheibenstandes und der notwendigen Re-

paraturen im Schießstand, um den eidgenössischen Bor-
schriften und der neuen Munition gerecht zu werden.

Die Kreditvorlage im Betrage von 200,000 Fr.
zur Erstellung einer neuen Schießanlage in Ölten
ist von der Gemeindeversammlung angenommen worden.

Für den Umbau der Schweinestallungen der Heil-
und Pflegeanstalt Friedmatt in Basel legt der Regie-
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runglrat bent ©roffen Mat ein nom Saubepartement
aufgearbeitetes fßrojeft nor itnb empfiehlt if>m fotgenben
löefchtuff pr 3tnnaf)me: Ter ©roffe Mat bef Kanton§
93afel=©tabt, auf ben Stntrag bef Megierungfratef, be»

willigt auf ©runb bef oorgelegten fßrojefted für ben
Umbau bet ©d)meineftatlungen bet Heil» unb tßflegean»
ftalt ffriebmatt ben erforberlidjen Krebit non 45,000 $r.
auf Meinung bef ^jatjref 1920.

Kanaïifatioit in SirSfelDen (Safellanb). Tie ©e=

meitibenerfammlung fiat befcE)toffen bett erften Teil ber
Kanalifation§atdage mit einem Kofletiooranfchlag non
$r. 180,000.— in Mngriff p nehmen, Hieran leiftet
ber 93unb unb ber Canton je 20 %v pfammen im
DMajimum pr. 72,000.—.

ilntcrftiitjung i)eS gemeinnützigen SßoIjnungSbaueS
in Morfdjadj. (Korr.) Ter ©enteinberat gemährt ber
@ifenbaf)ner 93augenoffenf<f)aft atf einer ©enoffenfdpft
auf gemeinnütziger S3afi§ ofjne @eroinnabfict)t, ein Tar»
tetjen oon 15,000 ffr. unter fotgenben Mebingitttgett :

1. 2ln bie ©cfzulb oon 15,000 gr. finb alljährlich
auf 1. Januar 500 ffr. abpbephlen.

2. Ter ffinf fur biefef Tarleljen ift jeweils f>afb=

jäfjrficf) auf 1. Januar unb 1. ffuti p bepfjlen unb

jtoar p bent an biefent Sage geftenben Turd)fd)nitt§=
,Zin§fufj plus ^rooifton, p bent bie ©emeittbe bei bett

hiefigen 93attfen iijre Kontoforrent» bept. Stnteifjenffc^utb
oerptfen muß.

3. 3ttf ©icfjerfjeit für biefe ©dplb tjaftet ber ©dptb»
brief Mr. 5495 oon 30,000 ffr.

4. Tie ganje ©d)ulb ift für bie Krebitorin jeweils
auf ben 3m§oerfatl auf ein ffatjr fünbbar.

Marauertjof in Marau. Ta§ Hotel ©erber, baf in
ein 93anf= uttb Sßaren^auf tjatte umgeroanbelt werben
follen, mürbe famt ffnoentar oon ber faufmännifctjen
©efettfctjaft Starau pitt greife oon 925,000 ffr. fäuflid)
erworben, unter bent Morbetjatt, baß bie ffinanjierung
ber p grüttbenben 9lftiengefetlfd)aft mit einem Kapital
oott 400,000 ffr. ermöglicht wirb, ffür bie Meno»
oation finb 100,000 $r. oorgefefjen. 2113 Seiter für
ba§ Unternehmen, ba§ auf 1. Quli 1920 unter bettt
Manien „2(arauer=Hol" ben neuen betrieb eröffnen foil,
tourbe M. M- $oß, Tireftor beS Hotel 93eaurioage itt
Tfjun gewählt.

©ememniijztge San ©enoffenfdjaft Krcujlingen,

J®
\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketrên

FABRIK IN M ETT

Ketten aller Art für industrielle Zwecke
Kalibrierte Kran und Flaschenzugkerfen.

Kurzgliedrige Lastketten für Giess'ereien etc.
Spezial-Ketten für Elevatoren.,: Elsen bahn- Bindketten.

NolkupplungsketteniSchlffsketten.Gerüstketten, Pflugketten.
Gleitschutzketten.für Automobile etc.

Grössfe Leislungsfahigkeir • BgenePrüfungsmascMne • Kelten höcTisrer TiragkraPr.

AUFTRÄGE- NEHMEN ENTGEGEN:
VEREINIGTE DRAHTWERKE A.-G., BIEL

A.-G. DER VON MOOSSCHEN*EISENWERKEXLUZERN
" H ESS & C'£. PiLGEBSTeo • RÜTI IZÜRICH» ^

©mnttéïjofett unb Umgebung. 3" anerfennen§merter
2Beife haben fid) bie hiefigen Strc^itet'ten ffifcher, (Schelten»

berg, ©cfjerrer, unb SSeibeli & Kreffibttch im ^ittblicî
auf bie ©emeinnützigfeit be§ 2Berfe3 bereit gefunben, Ißro»
jefte für bie Itberbauung be§ ©trauß»3afob'fd)en 2lreal§
jmifchen ber ©täheliftraße unb ber Meugaffe mit einer
9Bohnhau§lolonie au§parbeiten unb ber 99augenoffen»
fdjaft pr Verfügung p ftelten. Tie 23aufoitttitiffton
hat bie eingegangenen 2lrbeiteit geprüft unb barüber
ein ©utachten bei fperrn @tabtbaumeifter§ DMüller itt
<St. ©allen eingeholt. Ter ©ntfeheib über ba§ au§p=
führenbe ißrojeft fteht ber ©eneratoerfattinilung ber S3att»

genoffenfdjaft p.
SBohnungSbauprojeltc in ©enf. Über ben Mor»

fchlag beâ ©emeinberateê auf ©rrichtuug oon neun Sßohtt»
häufern int Cluartier lßäqui§ entfpann fid) eine ®i§fttf»
fion. iß. tßictet (bem.) erflärte, ba^ bie einzig ri<i)tige
Söfung biefer ffrage bie ©rfteltung oon Mtiethäufern im
Sßeidjbilb ber (Stabt fei. ®ie Morlage tourbe einer Kont»

miffion übermiefen.

Q5on î>et Q3aêïet 9)luftermeflc»
(Storrefponbenj.)

Macf)bettt itt bett Sageëbtâttern fo oiel über bie all»

gemeinen uttb fomitterjiellen ©efidhtSpunl'te ber 93a§ler
SKuftermeffe gefchriebett tourbe, wirb e§ unfere Sefer in»

tereffierett, einige bautechnifche 3lttorbnungen eine§ folrfjett
Sßerl'eä gefrfjilbert ju fef)en, worauf im Itifdjlitfj hieran
bie ittbuflriellen ^Momente biefer fchtoeijerifd)en !ßeran=

ftattung gewürbigt werben follett. ©§ liegt auf ber
fpanb, ba^ bie baulidjett Slttorbnungett bei einem nur
türje geil bauernbett Unternehmen auf§ raffiitiertefte
auägetlügett werben muffen. ®ie 53a§ler SRuftermeffe
würbe erftntal§ anno 1917 eröffnet unb hat feiger ffahr
für Qahr att S3ebeutung gewonnen. ®iefer ©ntwid»
lung§mögtichfeit mufjte beim Sau ber Mu§ftetlung§hallen
bie nur 14 Sage pro ffalfr geöffnet unb im Setriebe
finb, Mechnuttg getragen werben ; bie 23ermattung§räume
bagegett, bie fiättbigett betrieb erforbern, mufften ihrem
permanenten ©(praller etitfprechenb behanbett werben,
ilrtb bod) wirb fein 99efud)er oon au^ett bie erften oott
bett legten unterfdjeibett föttnen; fie bilbett eitt feftge»

fügte§ ©anjeS. 3)ie Sauattlage ift recl)tecfig, berett
Sättg§feiten 100 unb berett 33reitfeiten 90 m meffen, wo»
bei ber .^aupteingaug itt ber 2lchfe be§ ©ebättbe§ liegt.
$ett 23efudhertt ftehen att ber Morberfront fünf (Sittgänge

pr Verfügung, währettb bie Hinterfront bent $u» unb
5(btrait§port ber Sßaren bient. ©in $nbuftrielter mietet
einen beftimmten (Staub, fagen wir Mr. 200 ; er oer»
fenbet bie 2lu§ftetlutig§fahrhabe per 23al)n — wenn er
ober fein ^fßerfonal itt ber 2tu§fteltung§hade pr 2luf»
ftellung eintrifft, fo finbet er feine äßarenfiften bei ©taub
Mr. 200 liegenb ; er oerliert feine 3«it mit ©pebitioneti,
ba bie 2tu§ftellitng§halle bireften ttorntalfpurigen Mahn»
aitfcbtufj befi^t. ©ittb bie Merpadung§fiften geleert, fo
wanbern fie itt§ Untergefdpfj, too fie, wohlgeorbttet, bi§

pm (Schluß ber 2lu§ftellung aufbewahrt bleiben. 3unt
SBiebereittpad'en ber 2lu§ftelluttg§güter flehen fie bent

Qnbuftrietlen fofort nach <Sd)lu| ber 2lu§ftellung pr
Merfüguitg. Macf) erfolgtem Merpadett f'ann ber 9lit§=

fteller abreifen — für ba§ SBeitere forgt bie Mteffetei»
tung. ®aß bie 2ludfteHung§gebäube mit Telegraphen»,
Telephon» unb ißoftbureauj aulgerüftet finb, oe'rfteht fich

oon fethft. 'S(ucf) Meftaurationöräume fehlen natürlich
nicht, immerhin ertaubte e§ bie nur 14»tägige 2tu§=

ftetlung§bauer nicht, Küdjeninftaüationen für ganje M!a 1)1=

Seiten — ba§ fßerfonat au§genotttutett — au§pfüf)reti.
Tie feroierten ©peifeu hoben einen MefiauratiotPd)«»
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rungsrat dem Großen Rat ein vom Baudepartement
ausgearbeitetes Projekt vor und empfiehlt ihm folgenden
Beschluß zur Annahme: Der Große Rat des Kantons
Basel-Stadt, auf den Antrag des Regierungsrates, be-

willigt auf Grund des vorgelegten Projektes für den
Umbau der Schweinestallungen der Heil- und Pflegean-
stalt Friedmatt den erforderlichen Kredit von 45,000 Fr.
auf Rechnung des Jahres 1920.

Kanalisation in Birsfelden (Baselland). Die Ge-
meindeversammlung hat beschlossen den ersten Teil der
Kanalisationsanlage mit einem Kostenvoranschlag von
Fr. 180,000.— in Angriff zu nehmen. Hieran leistet
der Bund und der Kanton je 20 °/e, zusammen im
Maximum Fr. 72,000.—.

Unterstützung des gemeinnützigen Wohnungsbaues
in Rorschach. (Korr.) Der Gemeinderat gewährt der
Eisenbahner-Baugenossenschaft als einer Genossenschaft
auf gemeinnütziger Basis ohne Gewinnabsicht, ein Dar-
lehen von 15,000 Fr. unter folgenden Bedingungen:

1. An die Schuld von 15,000 Fr. sind alljährlich
auf 1. Januar 500 Fr. abzubezahlen.

2. Der Zins für dieses Darlehen ist jeweils halb-
jährlich auf 1. Januar und 1. Juli zu bezahlen und
zwar zu dem an diesem Tage geltenden Durchschnitts-
zinsfuß plus Provision, zu dem die Gemeinde bei den
hiesigen Banken ihre Kontokorrent- bezw. Anleihensschuld
verzinsen muß.

8. Als Sicherheit für diese Schuld haftet der Schuld-
brief Nr. 5495 von 80,000 Fr.

4. Die ganze Schuld ist für die Kreditorin jeweils
auf den Zinsverfall auf ein Jahr kündbar.

Anrauerhof in Aarau. Das Hotel Gerber, das in
ein Bank- und Warenhaus hätte umgewandelt werden
sollen, wurde samt Inventar von der kaufmännischen
Gesellschaft Aarau zum Preise von 925,000 Fr. käuflich
erworben, unter dem Vorbehalt, daß die Finanzierung
der zu gründenden Aktiengesellschaft mit einem Kapital
von 400,000 Fr. ermöglicht wird. Für die Reno-
vat ion sind 100,000 Fr. vorgesehen. Als Leiter für
das Unternehmen, das auf 1. Juli 1920 unter dem
Namen „Aarauer-Hos" den neuen Betrieb eröffnen soll,
wurde A. P. Boß, Direktor des Hotel Beaurivage in
Thun gewählt.

Gemeinnützige Bau Genossenschaft Kreuzlingen,

HI
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tsske sckwàsvsà 5à>X M, sleàsck gssàsizs^ Xessèn

us x-ie'ri'
Xsttsia aller kür industrielle ^v/ecke

Xus!g!>scwgs rsssksNen L>!sss'slîisn
Spsvs! Xsttsn kmUXsttsfi,

Nockuppw"gsksNen,5crMsksNsn,L>s5ÜstXeNen pkwgksnen,

(ilü55le ksiLiungZfàiHkeit - Q<zene pkàugsmaàcàe - fleue" nvcNàkef ^S9l<sskr.

».. Q., sieu
^ L>c>.e. «lîlT'I >rl)»>cr<» ^

Emmishofen und Umgebung. In anerkennenswerter
Weise haben sich die hiesigen Architekten Fischer, Schellen-
berg, Scherrer, und Weideli H. Kressibuch im Hinblick
auf die Gemeinnützigkeit des Werkes bereit gefunden, Pro-
jekte für die Überbauung des Strauß-Jakob'schen Areals
zwischen der Stähelistraße und der Neugasse mit einer
Wohnhauskolonie auszuarbeiten und der Baugenossen-
schaff zur Verfügung zu stellen. Die Baukommission
hat die eingegangenen Arbeiten geprüft und darüber
ein Gutachten des Herrn Stadtbaumeisters Müller in
St. Gallen eingeholt. Der Entscheid über das auszu-
führende Projekt steht der Generalversammlung der Bau-
genossenschaft zu.

Wohnungsbauprojekte in Genf. Über den Vor-
schlag des Gemeinderates auf Errichtung von nenn Wohn-
Häusern im Quartier Püquis entspann sich eine Diskus-
sion. P. Pictet (dem.) erklärte, daß die einzig richtige
Lösung dieser Frage die Erstellung von Miethäusern im
Weichbild der Stadt sei. Die Vorlage wurde einer Kom-
mission überwiesen.

Von der Basler Mustermesse.
(Korrespondenz.)

Nachdem in den Tagesblättern so viel über die all-
gemeinen und kommerziellen Gesichtspunkte der Basler
Mustermesse geschrieben wurde, wird es unsere Leser in-
teressieren, einige bautechnische Anordnungen eines solchen
Werkes geschildert zu sehen, worauf im Anschluß hieran
die industriellen Momente dieser schweizerischen Veran-
staltung gewürdigt werden sollen. Es liegt auf der
Hand, daß die baulichen Anordnungen bei einem nur
kürze Zeit dauernden Unternehmen aufs raffinierteste
ausgeklügelt werden müssen. Die Basler Mustermesse
wurde erstmals anno 1917 eröffnet und hat seither Jahr
für Jahr an Bedeutung gewonnen. Dieser Entwick-
lungsmöglichkeit mußte beim Bau der Ausstellungshallen
die nur 14 Tage pro Jahr geöffnet und im Betriebe
sind, Rechnung getragen werden; die Verwaltungsräume
dagegen, die ständigen Betrieb erfordern, mußten ihrem
permanenten Charakter entsprechend behandelt werden.
Und doch wird kein Besucher von außen die ersten von
den letzten unterscheiden können; sie bilden ein festge-
sügtes Ganzes. Die Bauanlage ist rechteckig, deren
Längsseiten 100 und deren Breitseiten 90 m messen, wo-
bei der Haupteingang in der Achse des Gebäudes liegt.
Den Besuchern stehen an der Vorderfront fünf Eingänge
zur Verfügung, während die Hinterfront dem Zu- und
Abtransport der Waren dient. Ein Industrieller mietet
einen bestimmten Stand, sagen wir Nr. 200; er ver-
sendet die Ausstellungsfahrhabe per Bahn — wenn er
oder sein Personal in der Ausstellungshalle zur Auf-
stellung eintrifft, so findet er seine Warenkisten bei Stand
Nr. 200 liegend; er verliert keine Zeit mit Speditionen,
da die Ausstellungshalle direkten normalspurigen Bahn-
anschluß besitzt. Sind die Verpackungskisten geleert, so

wandern sie ins Untergeschoß, wo sie, wohlgeordnet, bis
zum Schluß der Ausstellung aufbewahrt bleiben. Zum
Wiedereinpacken der Ausstellungsgüter stehen sie dein

Industriellen sofort nach Schluß der Ausstellung zur
Verfügung. Nach erfolgten, Verpacken kann der Aus-
steller abreisen — für das Weitere sorgt die Messelei-
tung. Daß die Ausstellungsgebäude mit Telegraphen-,
Telephon- und Postbureaux ausgerüstet sind, versteht sich

von selbst. Auch Restaurationsräume fehlen natürlich
nicht. Immerhin erlaubte es die nur 14-tägige Aus-
stellungsdauer nicht, Kücheninstallationen für ganze Mahl-
zeiten — das Personal ausgenommen — auszuführen.
Die servierten Speisen haben einen Restaurationscha-
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